
der Wiıderstandsgruppen bıis hın Zur Forderung nach kollektivef Vergeltung
Jugoslaviendeutschtum. Die eit nach der Zurückdrängung der deutschen

Truppen ist darum VO Haßmaßnahmen gekennzeichnet: Abtransport arbeits-
fähiger Manner und Frauen nach Rußland: Konzentration der Deutschen 1n
Arbeiıts- bzw. Internierungslagern; Enteignung; Entzug der Bürgerrechte; Be:
strafung und Verfolgung. Um diesen Maßnahmen entgehen, verließen viele
Volksdeutsche fluchtartig das and Im Gegensatz Rumäniten un Ungarn
haben Evakuljerung, Flucht, Massenverluste in der Internierungszeit, verschle1i-
erter Abschub un schließlich der seit 1950 1mM Gange befindliche „Transfer“
dazu geführt, daß das Deutschtum AdusS$s der Jugoslawıe gut wIe voll.
ständig verschwunden ist
Der einleitenden Darstellung VO:  - Hans Ulrich Wehler sind Gesetze und Ver-
ordnungen VO:  - 1941 bis 1945, Urteile Jugoslawıscher Gerichte SOWI1e persönliche
Aufzeichnungen VO!]  — Betroffenen eigefü Letztere bilden w1Ie immer den
Hauptteıil des Bandes. Wer immer einseit1g VÖO| der Schuld der Deutschen
spricht, sollte einmal diese Berichte nachlesen. Es wırd ıhm annn deutlich
werden, daß uch ine Schuld der anderen g1bt. Das mıiıt Sorgfalt edierte
uch enthält uch Aufzeichnungen Geistlicher beider Konftftessionen und kann
Zufr Lektüre sechr empfohlen werden.

Ostkunde iIm bıirchlichen Unterricht,. Tagung der Evangelischen Akade-
mMie in Hofgeismar in Verbindung mit dem Ostkirchenausschuß VO:

D ıs September 1961 Johannes Stauda-Verlag, Kassel, 45 Seiten.

Der Arbeitsbericht lädt ZuU. Mitdenken über die ufgaben des kırchlichen
Unterrichts überhaupt un! spezie 1mM Blıck auf das Schicksal des deutschen
Volkes seit 1945 ein Dem Vortrag VO:!  - Adalbert Hudak über „Das Problem
der Ost-Westlichen Begegnung 1mM kirchengeschichtlichen Unterricht“ kommt
besondere Bedeutung Er fordert nıcht Ostkunde als weıteres Unterrichts-
prinzıp der evangelischen Unterweisung, zeigt ber die Notwendigkeit der
Ostkunde 1n Kirchengeschichts-Unterricht mıit Nachdruck auf. „Der geschicht-
lıche Charakter des christlıchen Selbstverständnisses un! die Tatsache, daß WwIır
in der Gemeinde Christı immer V O]  9 unNnseren Atern herkommen, daß der
Gemeinde der Lebenden uch die große Wolke der Zeugen gehört, 1äßt uns

die Geschichte der Kıiırche unserer Väter, der uch al das hinzugehört, W as

einst ZBEWESCH ıst.  z in Ostpreußen, Polen, Schlesien und anderswo erns nehmen
(Seıite 19)
Was Hudak für den Bereıich der Kirchengeschichte nachweist, stellt arl
Brummack für den Unterricht 1in Glaubens- UN Sittenlehre dar Er kommt in
seinem Vortrag „Das Problem der Ost-westlichen Entscheidung 1mM Unterricht
der Glaubens- un! Sittenlehre“ dem Schluß, daß die Probleme, die durch
die Vertreibung zwıschen Ost un! West Zur Entscheidung stehen, in sechs

Zusammenhängen angeschnitten werden muißten:
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Im Zusammenhang VO:  -

Familie, olk und V aterland
Macht und Recht
Ideologie und Überzeugung
Kultur un Geschichte
Schuld un! Suhne undd CN € T' NO Schicksal un Führung

„Ostkunde 1M kirchlichen Unterricht“ soll in der religionspädagogischen Arbeits-
gemeinschaft des Ostkirchenausschusses weiterbehandelt werden. Eın kleiner
Kreıis, bestehend A4US Oberlandeskirchenrat Brummack als Vorsitzender, Pro-
fessor Dr Bloth, Dr Dr Hultsch, Dr Dr. Lehmann, Verwaltungsdirektor Rau-
hut un:! Dr. Rıchter wurde beauftragt, ne weıtere Tagung in Hofgeismar
vorzubereiten. Es ist begrüßen, daß die kleine Veröftentlichung uch Ab
seitsstehenden die Möglichkeit g1bt, sıch üuber das Gespräch 1in Hofgeismar
informieren. Eıne grundlegende Arbeit uüber das Ihema „Ostkunde 1mM kirch
lıchen Unterricht“ ware noch schreiben An bisher erschienener Literatur
werden lediglich ein Aufsatz VO:|  m Pf Spiegelschmidt in Ostkunde, Bausteine
ostkundlichen Unterrichts, Folge OE Kammwegverlag Troisdorf, 1958, 19—34
un entsprechende Hınweise und Stoffe in den Unterrichtswerken VO  3 Fror
und Schuster-Brecht genannt.

Zawadzkı (Oberschlesten), die Geschichte
einer Diasporagemeinde in Oberschlesien. Verlag „Unser Weg“ Ulm
Donau, 1961, 3.9  ©

W ieder ist eines jener besonders schön ausgestatteten Büuchlein erschienen, 1n
denen die Geschichte einer evangelischen schlesischen Kirchengemeinde un!
ihrer Kiırche bzw. Kırchen geschildert wird Der Verfasser, der selbst VON

Pastor der Diasporagemeinde Zawadzki WAar, erzahlt sehr anschau-
ıch und kenntnisreich ihre Geschichte b1s 1945 Die eıt bis 1800 wird
dabei ULr kurz gestreift, da sıch ISst 1mM 19. Jahrhundert durch Zuzug VO:!  —

Facharbeitern au dem westlichen Industrierevier die ersten Evangeliıschen 1in
dieser Gegend VO  - Oberschlesien ansiedeln. Der Leser erfäahrt VO:  . den Lebens-
umständen der Bevölkerung, dem Kıiırchbau in Zawadzki und in dem Z11'

Sprengel gehörenden ÖOrt Colonnowska, VO:  3 ihrem kirchlichen Leben, VO:! den
Polenaufständen und Von der Hıtlerzeit. Eıne detaillierte Darstellung der Er-
e1gNISSE nach 1945 hätte den Wert des Buchleins noch erhöht. Es ist ber uch
S WwWI1E ist, ine sechr wertvolle Gabe des Verfassers un! des Verlages
die evangelıschen Schlesier. Seine schmucke Aufmachung wird durch 1nNe
größere Anzahl hervorragender Bilder unterstrichen. Zur eigenen Information
und als Geschenkgabe wird dieses Büchlein warmstens empfohlen.

Dr aul Eberlein
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